
Ludwig Geißel, Unterhändler der eNsCNH- ‚„„gut eingespielte leam‘“‘® hinweilst, CI -

iıchkeıt. ue| Verlag, Stuttgart 1991 zählt, subjektiv un aus dem unmittel-
480 Seılten. Geb. 48 ,— baren Erleben, auch (Miıt-)Gestalten
Gut die älfte des Buches ist anderen heraus, ein spannendes Stück neuester

Kırchen- un DDR-Geschichte. Er lüf-als spezlell auf dıe DDR bezogenen
Aktıvıtäten des utors gewldmet, der ISE,: sıcher nıcht vollständig, aber doch

reCc umfangreıch, den Schleıier, der bısselt 194 7 1im Hılfswerk der Evangelı-
ZU[r en! 1989 über atsache und VOTschen Kırche In Deutschland, später

dann 1m Diakonischen Werk der EKD, em über Eıinzelheıten dieser Ge-
chäfte gelegen hatte. Daß da Was lıef,zuletzt als dessen Vizepräsident, tätiıg finanzıell, auch Beteiligung der

SCWESCH ist Ge1ißels „Erinnerungen“‘
en freiliıch schon VO:L iıhrem Erscheıli- jeweılıgen Bundesreglerung, zwischen

der EKD und der DDR-Staatsmacht,1CH Schlagzeılen gemacht un werden
wurde VON vielen DIie präzısenauch weıiterhın Interesse finden

der anderen älfte, dıe überschrieben und belegten Einzelheiten werden U  —;

gelıefert Daß das erst Jetzt geschehen1st: „Ostarbeıt die Geschäfte der
Kırchen mıt der Jedenfalls geht kann, hat nıchts damıt Lun, daß die
der Verfasser, der seıt 1958 als Be- Geschäfte etiwa obskurer Art SECWECSCH

wären Hs WaTl die DDR, dıe nıcht publıkvollmächtigter der westdeutschen Landes-
kirchen bei der DDR-Regierung diese gemacht en wollte, daß und ın wel-
Geschäfte kiırchlicherseits iın verantwort- chem Umfang s1e mıt der EKD über

Jahrzehnte hınweg den Warentransferlıcher Posıtion betrieben atte, davon
betrieben hatte.ausS, daß WAal.

Liest INnan sorgfältig, Was dazu auf- Z/u diesen Geschäften gesellten siıch
später der nach denselben Spielregelngeschrieben hat, könnte INa aber auch

der konträren Auffassung gelangen, funktionıerende Häftlingsfreikauf und
nämlıch dıe DDR Waäl, die mıiıt das Valutamark-Programm. Ge1ißels

Handel und Wandel mıt der „Staats-den Kırchen Geschäfte getätigt hatte.
Sie am seIit 1957 wichtige Industrie- mac hat ıhn TENNC nıcht dazu verle1-
und Konsumgüter, ‚.Wal nicht kostenlos, tEt: sıch Ilusıiıonen über s1e machen.
aber doch ohne dafür LaIiIc Valuta be- Miıt ähnlich wachem Blıck verfolgte der
mühen uUussen. Sie zahlte den Kır- Uuftfor auch manche kirchenpolitische und
chen 1m anı den Gegenwert, der in innerkiıirchliche Entwicklung der DD  A

Es ist gutl, daß Jetzt In relativer Offen-der Regel Miılliıonen Mark der DDR
DIO Jahr nıcht überstieg, In heimischer heit und in aller Öffentlichkeit über
Währung Aaus avon hatte s1e reichlich. diese Geschäfte geschrieben und SCSPIO-
Ge1ißel siıcher nıcht chen werden kann Es ist Geißels Ver-betrachtet,
Unrecht, das (GGjanze star als humanı- dienst, dalß der bislang un! eIN-
tare Hılfe und betont den wechselseiti- zıge ist, der aus intimer Kenntnis aller

damıt zusammenhängenden orgängegCH Vorteıil: ‚‚Während dıe EKD einen
legalen Weg gefunden e, eld In dıe ıne Gesamtdarstellung wag(l, Aaus der
DDR transferieren, konnte die Regıie- auch hervorgeht, daß dıe evangelıschen
[UNg In Ost-Berlin Steinkohle aus dem Kırchen In der DDR über diese Geschäfte
Ruhrgebiet die Industrie und Boh- informiert SCWESCH sınd Nun kann
nenkafftfee hre Bürger weıtergeben.‘‘ auch das Kırchenvolk nachlesen, iın

Der utor, der immer wıieder auf das welch hohem Maße ıihnen West-Mittel
Aaus ıhm und Bischof uns bestehende zugeflossen Sind. das 1U dank-

DE



baren Reaktionen führen wird, bleibt Eıinzelheıiten ohne viele weıtere Vermuitt-
abzuwarten. Bereıts VOT der Wende lung nıcht gründen. Detaıils bleiben die
konnte INa  — aus den Ööstlıchen Landes- Stärke der Arbeıt Heino (Jaese
kırchen manche krıtiıschen, abh und
auch schrillen Oone dazu hören.

We-  etler Heidingsfeld NACHSCHLAGEWERKE

Iırche Im Istien. Studien ZUur OSteuUTrTO-
Matthıias Meyer, Feuerbach und Zinzen- paıschen Kirchengeschichte und IGir-

dorft. Lutherus redivıvus un dıie chenkunde. Im Auftrag des Ostkir-
Selbstauflösung der Religionskritik. chenausschusses der Evangeliıschen
Verlag eorg Olms, Hıldesheim — Kırche In Deutschland und 1ın Verbin-
TZürich — New ork 1992 Z Seliten. dung mıiıt dem Ostkirchen-Institut der
Br. 49,50 Westfälischen Wılhelms-Universität

ünster hg VO  ; etfer auptmannFür ıne Geschichte der deutschen 4/1991 un! 5/1992 mıiıt
Eiınwanderer nach Amerıka ıne Be- bzw. Abbildungen. Vandenhoeck
schreibung der Herrnhuter gebeten, VOI- Ruprecht, Göttingen. 197 DZW. 2974

Feuerbach als Gelegenheıits- Seiten Ln 76,— DZw. 850,—
arbeıt „Zinzendorf und die Herrnhuter‘‘.

Miıt diesen beıden Bänden verabschie-Er nımmt den Aufsatz VO  — etitwa ZWanzlg
Seiten ZU Anlaß, selıne Religionskritik det sıch der lang] ährige Herausgeber des

Jahrbuchs ‚Kırche 1m Osten“‘® und ] e1-exemplıfızıeren. Vorlıegende Trbeıt
19008  — welst nıcht 1U Feuerbachs Quellen ter des Ostkirchen-Instituts In Münster,

TOL. etier Hauptmann Se1n Nach-nach, s1e verfolgt auch mınut1ös euer- folger, TOL. Günther Schulz ısherbachs freien mgang damıt, ıne Art
historischen Ommentars den ersten Naumburg), wırd ab (1993) das

Jahrbuch herausgeben Im Vorwortdreı Vierteln des Schriftchens. Indem dem vorlıegenden sind dıe Auf-
V{. phılologisch-hıstorisch krıtisiert, dıe Jahrbuchs noch einmal
verwendeten egrıffe un Argumente gaben des

knapp umrissen: ‚„Die jeweılıgen Ent-
prüft, erwächst Feuerbach eın hart- wicklungen ın den Kıirchen ÖOsteuropasnäckiger Öpponent 1Im theologischen mıt ihren bemerkenswertesten Einzelhei-
Dısput der Untertitel deutet In ten festzuhalten, gehö den vordring-
Zinzendorf hinwıederum verteldigt lıchsten Aufgaben uUunNseIcs Jahrbuchs.

Christentum und moderne TeuzeS- er ist unvermeıdlıch, dalß der
theologıe. Freilich gilt SO erhellend Ira- Chronikteil In dıesem an mehr
dıtıonsketten sınd, überhaupt Detaıils aum erhält als gewöhnlıich, zumal
historisch wichtig und unumgänglıch der Berichterstattung AUusS$s der Russısch-
(lehrreich jedenfalls dıe sehr mıiıttelbar Orthodoxen Kırche wiıllen. Gleichwohl
veranlaßten Exkurse ZU Beispiel über darf die ege kirchenhistorischer
die Dıfferenz zwıschen Wesley und S1D Detailforschung darüber nicht kurz
zendorf hinsıchtlich der Rechtferti- kommen.  ..
gungslehre 6—20; über ‚Irıeb““ bei Dieses ist iIm Aufsatzteıil der beiden
Feuerbach veranlaßt durch ahrbücher auch sicher nıcht der all
‚‚wollen“‘ 113—139), allgemeıne An- Neben Abhandlungen über den Zürcher

Theologen Joh Jakob Ulrich und seineschauungen lassen umgekehrt sıch auf
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